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Tamstag, den Li. Mär;

Nultriaitlnsi!Scglvetser.
?Ford'S L^vkrntxtti?."?Dit't Wochr jkden

Abend und Lamftag !v.c>tinee: TaS Ballet - Zttidikeu.

viixon und ~ vi"sik Atade-
mic.-??td?n Aken und iMiltwoch und Samstaq 2?ia-

?Hollid<ninraprn Tdeater." ?Diese Woche
Lbend und Mittwoch und Samsttiz

.>L!vcenm.?dedler." T't'e Vach? jeden
Abend und Miitwoch, Lamslcia Matüiec: Tbe van-

?Äudiio ium Munsdalle." ?7 ieie Wol'e
jeden Nachmittag und Abend: Neilly 6 Wood'S große
Laudeville Gesellschaft.

Munkali>ch.Dramatischer Zvamilien-Clnd.
.?arlevParl." Morq n. Sonnta, Nersammlunz;
nachher: Hicnschenfeind und Besenbinscr.-

?ThaliaMä"iiercl>or." ?Morqen, Sonn-
tag. März. Abend-Unterhaltung in dcr Carroll-
Halle."

Sroßer Kvanfe, sel.^nnsch.
Heute, den Marz, in Jas Heyler'S Ortole

Halle," Nr. 65. Wcft-Praüstraxc.

Wichtig sür Anzeigende.
In Maryland erscheint auiler dem ,Dutlchkn

SorrespDndenten' keine ein>!e deutsche Zeitung,

welche ein Druck-Prefle desilii, die im Stande ist.
die Autt,e de Deutschen orresndenten in

°

fünf Stunde
>u drucken. Die Presse deZ .Lerrelvondenten taun
bie Suflaa irgend einer anderen tätliche deut-
schen Zeitaas in Marvland in

fünf Minuten

(Charter nnd Polizei-<sommifjär.

Die Rücksendung des Charters von
den Demokraten des Unterhauses
verlangt. Hr. Wachter im Cau-
kus als Polizei-Commissär er-
nannt.

A n n a p 0 l i s, 25. März. Der
bereits gestern erwähnte Kuddelmud-
del Betreffs des neuen Stadt-Char-
ters war heute im Unterhause Anlaß
zu einer längeren Debatte. Als näm-
lich die Mittheilung vom Senate im
Hause eintraf, daß die Charter-Bill
nicht zur Wiedererwägung zurückge-
sandt werden könnte, weil dieselbe be-
reits vom Gouverneur unterzeichnet
worden war. als das Ersuchen des

Hauses um Rücksendung im Senate
verlesen wurde, stellte Hr. Miles d.en
Antrag, den Gouverneur in einer Bot-
schaft um die Rücksendung des Char-
ters zu ersuchen. Er motivirte den
Antrag des Längeren und erklärte da-
bei, daß er sich für seine demokratischen
Eollegen verbürge, den Charter sofort
anzunehmen, nachdem man die Anstoß
erregende Bestimmung Betreffs der
Eintheilung der Legislatur-Distrikte
amendirt habe. Falls man dem Ersu-
chen nicht nachgebe, werde die Gültig-
keit des Charters in Zweifel gezogen
werden können, da er nicht in der von
der Constitution vorgeschriebenen Wei-
se verlesen worden sei.

Hr. Ouinlan sagte, daß der Titel
des neuen Charters genügend den In-
halt des Gesetzes kund gegeben hätte,
so daß die Herren nicht nöthig hatten,
blind für die Annahme des Charters
zu stimmen.

Auf eine Anfrage des Hrn. Wirt
sagte Hr. Ouinlan scharf: ?Es ist
nicht meine Sache, den demokratischen
Mitgliedern des Hauses die Einzeln-
heiten des Charters auseinander zu
setzen."

Als Hr. Ouinlan dann behauptete,
daß der Gouverneur nicht der Consti-
tution gemäß berechtigt wäre, den
Charter an das Unterhaus zurückzu-
senden. bemerkte Hr. Miles: ?Wissen
Sie nicht, daß nach der Constitution
ein Gesetz nur rechtsgültig werden
kann, nachdem es im Büreau des Ap-
pellations-Gerichts eingereicht worden
ist?"

Ohne daß man über den Antrag ab-
stimmte, vertagte man sich.

Hr. Wachter nominirt.
In einem Caukus der Republikaner

oder in einem Caukus der 51 der 67
Republikaner der beiden Körperschaf-
ten haben heute 43 als Nachfolger sür
Polizei-Commissär Edson M. Shri-
ver Hrn. Wachter nominirt; vier
stimmten für Mitchell und vier für
D. Pinkney West. Nicht anwesend
waren die Senatoren Putzel, Williams
und Wilkinson und die DelegatenHay-
den. Jones. Williams, Chaney, Hicks,
Tott, Rowe, Robinette, Leake, Moon,
Brandler und Jacobi.

DieVer willigungen.
Die Verwilligungs-Bill, die Regie-

rungs-Unkosten des Staates zu bezah-
len und die verschiedenen privaten und

öffentlichen Anstalten zu unterstützen,
wurden gestern von Hrn. Gould, Vor-
sitzer des Comite's sür Mittel und
Wege, mit Erlaubniß des Hauses ein-
gebracht. Er sagt, daß die sür alle
Zwecke während der nächsten zwei
Jahre nöthige Summe um §lOO,OOO
geringer sei, als die von der letzten Le-
gislatur gemachten Verwilligung.
Dies schließ jedoch nicht die noch aus-
zugebenden Obligationen für die Waf-
fenhalle des 5. Regiments, des Zucht-
hauses und andere Anleihen ein, son-
dern nur die gewöhnlichen Verwilli-
gungen.

Nicht mehr Vertreter für
Baltimore.

Das Amendement zur Constitution,
die Delegatenzahl der Stadt Balti-
more zur Legislatur zu vermehren,
wurde vom Amendements-Comite vor-
gelegt. und Hr. Putzel versuchte, die
Bill für den ungünstigen Bericht zu
substituiren, doch wurde sein Antrag
mit 17 gegen 8 Stimmen abgelehnt.
Die neue Gas-Compagnie.

Das Haus-Comite für Corporatio-
nen berichtet heute die Bill, die ?Mary-
land - Gas - Compagnie" zu incorpo-
riren, günstig ein. obgleich große An-
strengungen gegen dieselbe gemacht
wurden; obige Entscheidung wurde
durch 5 gegen 3 Stimmen bestimmt.

Gegen die Wettrennen.
Eine zahlreiche Delegation der Be-

wohner von Arlington besuchte gestern
das Staatsgebäude, um für die Bill
gegen gesetzwidriges Wettrennen zu
wirken.

Vorsitzer des Gesetz-Eomite's Schirm
sagt, daß die Bill nächsten Dienstag
günstig einberichtet und vom Haus:
angenommen werden wird, da sie schon
den Senat passirt hat.

Sprecher Schäfer ernannte Hrn.
White von Worcester-County als Mit-
glied des Corporations - Comite's an
Stelle ds6 Hrn. Lloyd Wilkinson. der
vor einigen Tagen resignirte.

Kein Kegel- und Ball-
Spiel an Sonntagen. Im
Austrage der Großgeschworenen von
Baltimore-County hat Staatsanwalt
Ensor die alten blauen Gesetze sich et-
was näher angeschaut und gesunden,
daß Kegeln und Ballspiel am Sonntag
bei einer Strafe von §5O bis §lOO im
ersten Uebertretungsfalle verboten ist.
Im zweiten Falle wird die Strafe auf
§lOO bis §5OO erhöht, und in jedem
erneuerten Falle kann die Strafe ver-
doppelt werden; auch ist der Richter
berechtigt, dem Uebelthäter 30 bis 60
Tage Gefängnißhaft aufzudiktiren.
Der Staatsanwalt ist nun von den
Großgeschworenen beauftragt worden,
vor Üebertretung der Sonntagsgesetze
zu warnen. Dieses drakonische Gesetz
ist bisher nie durchgeführt worden,
aber der ?Law- und Order-Liga" von
Baltimore-County ist jetzt Alles zuzu-
trauen.

Wetterbericht.
Ver.Staaten iSerter'Vurca
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Wetteraussichten. ? Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klares Wetter, östliche, nach Süden
umspringende Wind.
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Bekanntmachung.

Alle Träger des ?Deutschen Korre-

spondenten" nehmen Bestellungen auf
das Sonntagsblatt entgegen

A b o 1! 1! e 1! t e n
?des?

Sonntag^Corrcspolidcntcn

die denselben nicht pünktlich durch die

Träger erhalten, sind höflichst ersucht,

die Expedition des ?Deutschen Korre-

spondenten" hiervon zu benachrichti-

gen.

Das Wochenblatt
des

Deutscht Con'cspolwcntcn.

Wir lenken die Aufmerksamkeit un-

serer Leser auf unser Wochenblatt,

welches in Deutschland eine große Ver-

breitung hat uttd gercide jetzt in Folge

der Cuba-Wirren und des ?Maine-"
Unfalles nicht geringes Interesse cr-

regt.

Es könnten Viele ihren Verwandten

durch ein Abonnement auf dasWochen-

blatt eine Freude bereiten, und es fin-
den auck viele Fragen über hiesige Ver-

bältnisse, welche in der Zeitung einge-

hend erörtert werden, auf diese Weise
ihre Erledigung ohne langeßriesschrei-

bereien.

stadi Baltimore.
Germania - Lebens - Ver-

sicherungs -Gesell schas t.?

Der Bericht über den Ausweis der
?Germania - Lebens - Versicherungs-
Gesellschast" von New-Uork weist wie-
der eine Zunahme von fast U Million
auf, und besitzt dieselbe jetzt ein Ver-
mögen von fast 24 Millionen.

Man sieht hieraus, daß die bisherige
conservative Geschäftsführung für die
Gesellschaft sehr vortheilhaft gewesen
ist. Die ?Germania" hat sich nie be-
strebt. große Versicherungen zu schrei-
ben. sondern mehr auf Qualität, denn

auf Quantität zu sehen, und ist sehr
vorsichtig bei Aufnahme dr Mitglie-
der. Der Präsibentschaftswechfel bat
keine weitere Veränderung in der Ge-
schäftsführung hervorgebracht, da ja
auch Hr. Cornelius Toremus, der
jetzige Präsident, schon seit Bestehen
der Compagnie für dieselbe thätig ge-
wesen. Ebenso sind die anderen Be-
amten seit langen Jahren in dem Ge-
schäfte thätig. Die ?Germania" ist die
einzige amerikanische Lebensversich'-
runas - Gesellschaft, welche nicht aus
Deutschland ausgewiesen ist, und thut
dort sehr, gute Geschäfte. Der hiesige
Vertreter der Gesellschaft ist Hr. H.
Wenzing.

Rhetorischer Wettbewerb.
Die Unter-Graduirten der 1898er

Klasse der ?Johns Hopkins' Univer-
sität" veranstalteten gestern Abend in
der McCoy-Halle eine öffentlich: De-
batte über das Thema: ?Sollen die
Einwanderungsgesetze noch weiter ver-
schärft werden?" Die Parteien setzten
sich zusammen aus dem Senat mit den
älteren und den Congreßmännern, den
jüngeren Studenten. Präsident Gil-
man, Dean Griffin und Prof. Herbert
B. Adams hielten kurze Ansprachen,
worauf die Redeschlacht der Studenten
begann. Es betheiligten sich folgende
Herren an der Debatte: I. N. Ulman.
Z. M. Ballard. C. M. Stearns. I. C.
French. P. S. Morgan und C. M.
Guggenheimer. 'Der ?Banjo- und
Mandolinen-Club" unterhielt in den
Zwischenpausen die zahlreiche Zuhörer-
schaft mit seinen einschmeichelndenWi-
sn, und wurden die Gewinner mit gol-
denen Medaillen für ihre Reden be-
lohnt. Das Comite bestand aus den
AH- I- F. Aoung, V. A. Renouf, A.
L. Sotle, I. Levering. jun., I. M.
Müllen und I. W. Griffin.

Auf der Reise erkrankt.
Hr. Lindemann, Nr. 2901, Fait-

Avenue, Canton, wohnhaft, welcher
sich besuchsweise in Millstone aufhielt,
kam gestern mit dem Dampfer ?St.
Mary." am Typhus leidend, hier an
und mußte mit dem Patrolwagen des
südlichen Distrikts nach seiner Woh-
nung gebracht werben.

Sieht schlimm für Beide
aus. Flix Voß. welcher, wie be-
reits ausführlich berichtet, am letzten
Sonntag auf Locust-Point den Arbei-
ter Chas. Vetter mit einem Messer übel
zurichtete und in Folge Dessen gegen
Bürgschaft für in ferneres Verhör ent-
lassen wurde, wurde gestern abermals
verhaftet und ohne Bürgschaft dem Ge-
richtsverfahren -überwiesen, da die
Aerzte des ?Maryländer Universitäts-
Hospitals," wohin der Verwundete ge-
bracht wurde, das Schlimmste befürch-
ten.

Maryländer Staats-Gesetzgebung.

Senat.
Annapolis. 25. März. ?Prä-

sident Randall rief den Senat um 12
Übr Mittags zur Ordnung und dann
wurden di nachstehenden Bills nach
zweiter Lesung günstig inberichtet:

Di ?Lime <5: Cment Exchange"
von Baltimore" zu incorporiren.

Die Constitution in Bezug auf die
Obligationen-Schulden von Munizi-
pal-Verwaltungen und in Bezug auf
Besteuerung von fremden Banken, die
im Staate Maryland Geschäfte aus-
führen zu amendiren.

Einen weiteren Clerk im Staats-
Steuer - Commissariat anzustellen.

Hotelbesitzer gegen Betrug zu schüt-
ze-

Die Gesetze in Bezug aus die Gebüh-
ren des Landamtes zu amendiren.

Die Gesetze in Bezug auf die Ver-
waltung des Waisengerichts zu amen-
diren.

Nachstehende Bills wurden einge-
reicht :

Senator Smith die ?Worcester-
Telephon-Co." zu incorporiren.

Senator Westcott §12,000 für
die Erhaltung der Fischzucht auszu-
werfen.

Senator Dobler die ?Maryland

Insurance Co." zu incorporiren.
Senator Wilkinson die ?Liga

farbiger Bürger von Maryland" zu
incorporiren.

Senator Westcott Vorkehrungen
für die Tilgung von Staatsschulden
zu treffen; die Steuer sür staatliche
Zwecke von 17ij auf 16 Cents zu redu-

ziren.
Die Bill, welche die Grenze, bis zu

welcher Munizipal - Verwaltungen
Obligationen ausgeben dürfen, auf
7 Prozent des steuerbaren Eigenthums
festsetzt, wurde schließlich mit dem
Amendement, daß hiervon Städte un-
ter 1.0,000 Einwohnern ausgenommen
sein sollen, angenommen. Senator
Putzel's Amendment, die Grenz von
10 auf 6 Prozent zu reduziren, wurde
verworfen.

Auf Antrag des Senators Apple-
garth wurde die Reorganisations-Bill
der ?Baltimore - Ohio - Bahn" auf
die spezielle Tagesordnung für Dien-
stag gesetzt.

Die Bill, welche Bestimmungen für
das Todten von lungenkrankem
Schlachtvieh enthält, wurde nach eini-
gen Amendements ebenfalls angenom-
men; gleichfalls die Bill in Bezug auf
Statistiken der Sanitätsbehörde.

Die Unterhaus-Bill in Bezug auf
das Halten von Hunden in Baltimore-
County wunde günstig einberichtet und
dann aus Antrag des Senators Wil-
kinson ausgeschoben.

Die ungünstigen Einberichtungen
des Finanz - Eomite's in Bezug auf
Staatshülfe für das ?Maryländer
Allgemeine Hospital" und das ?Mary-
länder Universitäts-Hospital" wurden
nochmals in Berathung gezogen und
an das betreffende Comite zurückver-
wiesen. Senator Scott opponirte die-
ser Maßregel, wurde jedoch mit 19 ge-
gen 4 Stimmen überstimmt.

Um 44 Uhr machte der Senat bis
um eine Pause und nahm dann die
nachstehenden Gesetze an:

Das Wetten bei Pferderennen in
Harford-County zu verbieten;

das Staats - Bankgesetz zu erwei-
tern;

die Erthrlung von Schank-Licenzen
in Baltimore-County zu reguliren;

dem ?Cabin John's Bridge Hotel"
in Montgomery-County eine Schank-
Licenz zu gewähren;

Strafen für falsche Registrirung
festzusetzen;

das Gesetz in Bezug aus den Verfall-
tag von Wechseln (Sonntags- und
Feiertags) zu amendiren;

die Pension des pensionirten Polizi-
sten P. W. Story von Baltimore-Co.
zu erhöhen;

die Spirituosen - Licenz - Gesetze in
Calvert-County zu amendiren;

Commifsäre zu ernennen, um ein
einheitliches Bank-Gesetz zu verfassen;

den Charter der ?Baltimore- und

Northern - Eisenbahn" zu amendiren;
die ?Citizen's Trust Co." von Bal-

timore zu incorporiren;
die Behörde sür öffentliche Arbeiten

zu autorisiren. die dem Staat gehö-
renden Aktien der ?Baltimore und Po-
tomac-Eifenbahn" im Betrage von
§90.000 zu verkaufen.

Das Gesetz, wodurch die Vertretung
Baltimore's in der Gesetzgebung ver-
mehrt werden soll, wurde vom Comite
für Amendements ungünstig einberich-
tet u. Senator Putzel stellte hierauf den
Antrag, die ursprüngliche Bill für den
Bericht des Comite's zu substituiren.

Nach längerer Debatte ging der An-
trag des Hrn. Putzel mit 8 gegen 17
Stimmen verloren.

Die Polizei - Reorganisationsbill
für die Stadt Baltimore bezüglich der
Minorität - Repräsentation in der

Polizeibehörde wurde gleichfalls von
dem Comite für Verfassungswesen un-
günstig einberichtet. Senator Scott,
Vorsitzer des Comite's, verkündete, daß
er nicht mit dem Bericht einverstanden
sei und constatiren wollte, daß die
Mitglieder der Gesetzgebung die Hand-
lungsweise des früheren Caukus um-
gestoßen und einen Candidaten für das
Amt eines Polizei - Commissärs no-
minirt hätten. Aus diesem Grunde
wäre die Sache keine Partei - Angele-
genheit mehr und jeder Senator wäre
berechtigt, zu stimmen, wie es ihm be-
hagte.

Senator Wilkinson sagte, daß er
von der Umstoßung des Caukus - Be-
schlusses noch nicht offiziell benachrich-
tigt worden wäre, und erklärte die
Handlungsweise, einen Candidaten
als Polizei - Commissär auszustellen,
als das Resultat der Handlung Der-
jenigen, welche mit den Demokraten
gestimmt hätten, um den Sprecher des
Unterhauses zu erwählen, welch' Letz-
terer seit dieser Zeit bei allen Gelegen-
heiten mit diesen Leuten unter einer
Decke steckte.

Der Antrag wurde gestellt, das be-
treffende Gesetz inReinschrift verfassen
und für die dritte Lesung präpariren
zu lassen, und die Abstimmung ergab
nachstehendes Resultat:

Für Annahme 5 Stimmen: Sena-
toren Day, Dryden, Putzel, Wilkinson
und Williams.

Gegen die Annahme 21 Stimmen:
Senatoren Randall, Applegarth,
Bouic. Clagett.Crothers, Dick. Dobler,
Dodson, Emory. Finley. Gray, He-
ring, Jackson, Marsh, Messick, Nor-
wovd, Ravenscroft, Scott, Smith,
Strobridge und Westcott.

Der Antrag wurde demnach für ver-
loren erklärt.

Senator Putzel rief hierauf die Bill
auf, durch welche das Primärwahl-
Gesetz amendirt werden soll. Senator
Williams beantragte, das Gesetz noch
weiter zu amendiren, so daß Harford-
County nickt in di beabsichtigten
Amendements inbegriffen sein sollte.
Auch die Senatoren von Cecil-, Dor-
chester-, Frederick-, Carroll-, Wash-
ington-, Garrett-, Prince George's,
Queen Anne's, Wicomico- und Wor-
cester - County verlangten für ihre
Counties ein gleiches Privilegium,
worauf ein Antrag des Senators

s Putzel. die Berathung dieser Bill auf;
die Tagesordnung am Montag Abend !

, um 8 Uhr zu setzen, Annahme fand. ,
Der Senat vertagte sich hierauf um

Uhr bis Montag Abend um 8 Uhr.
l Unterhaus.

' Der Caukus der Republikaner ver-
zögerte die Eröffnung der Sitzung des

- Unterhauses bis 11 Uhr 55 Min., zu
l welcher Zeit Sprecher Schäfer das

' Haus zur Ordnung rief. Pastor Al-
lard sparch das Gebet. HH. Noland,
Tell, Price und Dudley waren abwe-
send. Hr. Wirt legte eine Ordre vor,
die den Controleur anweist, dem Hause
bis zum nächsten Donnerstag oder
früher eine vollständige Liste aller im
Unterhause angestellten Personen mit
dem Datum ihrer Ernennung, demße-
trage der an sie bezahlten Salaire und
die für die fernere Bezahlung der An-
gestellten für diese Sitzung benöthig-
ten Summen, und die für nicht regel-
mäßig im Hause Angestellten sür ge-
leistete Dienste bezahlten Summen ein-
zureichen. Angenommen.

Hr. Walbach stellte den Antrag, die
Abstimmung, durch welche der Majo-
riiäts - Bericht des Comite's für
Drucksachen, für Ernennung des Hrn.
A. E. Ohr, das Protokoll des Hauses
zu katologisiren angenommen wurde,
in Wiedererwägung zu ziehen, und ei-
ne Stunde wurde in der folgendenDe-
batte oerschwendet.

Eine Botschaft des Gouverneurs,daß
er die Bill, welche die Eommissäre von
Anne Arundel - County und die Be-
hörde für öffentliche Arbeiten anweist,
während der Austern - Saison ein
spezielles Wachtboot in der Herring-
Bucht, Anne Arundel - County. zu er-
halten, mit seinem Veto belegt, wurde
verlesen. Der Gouverneur sagte:?Die
der Behörde für ösfentliche Arbeiten!
zur Verfügung stehenden Gelder sind!
nicht genügend, um die weiteren Aus-
gaben, die durch die Bill nothwendiger '
Weise entstehen würden, zu bestreiten."

Erlaubniß zum Einreichen von Bills
wurde folgenden Herren ertheilt:

Hrn. Welch die Gesetze, welche die !
Verwaltung der Corporationen regu-
liren, zu amendiren; die Commifsäre
von Anne Arundel - County zu auto-
risiren, Bonds der Baltimore und süd- <

lichen Eisenbahn nach deren Fertigstel-
lung zu kaufen:

Hrn. Scudder die Ausübung des >
Apothekergeschäftes in Baltimore zu i
reguliren;

Hrn. Ouinlan die Maryländer
Austernzucht - Compagnie zu incor-
poriren und derselben gewisse Rechte
zum Pachten von Ländereien in dem
Staate zu verleihen;

Hrn. Gould die Omnibus - Ver-
willigungs - Bill, sowie die allgemeine
Verwilligungs - Bill für das Fiskal-
jahr 1899 und 1900.

Hrn. Riley das Schießen von
wilden Enten in Anne Arundel-Coun- !
ty zu reguliren; den HH. AlfredTjams i
und Frank Arnold je §lO zurück zn
zahlen, welche von diesen irrthümlich
dem Schatzmeister bezahlt wurden; die
Eorporations - Gesetze, welche die
Viehzucht reguliren. zu amendiren;

Hrn. Riley den Preis des Gases
in Annapolis zu reguliren; besseren
Schutz der Personen, sowie desEigen-
thums in Eastport zu gewähren; §250
zur Errichtung eines Monuments für
Ex - Gouverneur Pratt zu oerwilli-
gen; den Gebrauch anderer als Hand-
zangen bei'm Austernfang in den Ge-
wässern von Anne Arundel - County
zu verbieten.

Repräsentant Miles beantragte, daß
an den Gouverneur Botschaft ge-
sandt werden soll, in welcher das Un-
terhaus ersucht, den neuen Charter,den
der Gouverneur am 24. März unter-
zeichnete. ohne dessen Unterschrift zu-
rückzusenden. Als Grund sollte in der
Botschaft angegeben werden, daß die
Gesetzlosigkeit der Bill, da sie vom
Gouverneur an demselben Tage un-
terzeichnet wurde, an dsm das Unter-
haus die Annahme derselben in Wie-
dererwägung zog, schr leicht in Frage
gezogen werden könne. Nach länge-
rem Wortgefecht vertagte man sich, oh-
ne über den Antrag abgestimmt zu ha-
ben.

In einer Versammlung
derDemokratender9. Ward
in ?Schlegel's Halle" beschloß man, ei-
nen demokratischen Ward-Club zu or-
ganisirn. Als Beamte wurden er-
wählt: Präsident Thomas Sudler
Vice -Präsidenten Charles Simonini
und Bernard Lee, Sekretär E. C.
Clarke und Schatzmeister E. M. Ca-
stine. Ein Comite, bestehend aus den
HH. Louis Ziegler. Vincent Pipitone
und Jcvmes Loane wurde ernannt um
eine .Constitution auszuarbeiten.'

?Achtundvierziger in Bann und Kerker" von Emanuel Mai.

?Ersen, Blei, Stein." Erzählung von A. D. Borum.

> ?Das alte Schloß." ine wahre Begebenheit von M. Clarstein.
> ?Das Gala-Beinkleid," ine tragische Geschichte von R. Z.

?Der Pechvogel," eine tragi-komische Geschichte v. Paul Bliß. .

?Ein Schüler-Strike" von Emile Zola.
?Das Datum" von Franco.
?Ein Hoftheater."
?Das Geheimniß der Johanniter - Komturei" von Beuna

Rittenauer.

.Fortsetzung des spannenden Romans ?Des Vaters Schuld."
?Indianer schwedischer Abstammung."

?Die Theilung des Bärenfelles."
?Ein Drama im Meere."
.?Die Kämpfe in Euba."
?Wrangel's Gattin."

?Der Schah von Persien und die Schönen seines Harems."
?Der Kadi und die Sozialdemokratie."
?Perlenfischerei in Bayern."

Lokalberichte aus der alten Heimath.
Humoristisches.
Vollständige telegraphisch Nachrichten.

> Alle Lokalberichte bis zu dem Augenblick, wo die Zeitung ge

druckt wird.

Obiges ist nur eine theilweise Liste der interessantesten Artikel, die in

der nächsten Ausgabe des

s

?Sonntags - ComsMdcnt"
nthalten sein werden,

s Di Sonntags-Ausgabe des ?Deutzen Korrespondenten" ist bei allen

Trägern und allen Zeitungshändlern zu haben. Geben Sie Bestellungen

: hierfür noch heute ab.
l

Turch einen Stur; grtödtet.

! Ein 18 Jahre alter Insasse des ?House
of Resuge" findet durch inen

Sturz aus dem Fenster seinen Tod.

Der 18-jährige Edward Brown, ein
Insasse des ?House of Refuge", starb
gestern Morgen in der Anstalt an Ver-
letzungen, welche sich derselbe vorgestern
Morgen durch einen Sturz aus einem
Fenster des vierten Stockwerkes zuge-
zogen. Brown, dessen Eltern in Nr.
118, West-Lexingtonstraße, wohnen,
befand sich seit einiger Zeit in obiger
Anstalt und begab sich, da er nicht wohl
fühlte, am Donnerstag Morgen nach
dem zum Institut gehörigen Hospital,
um sich untersuchen zu lassen.

Er setzte sich aus das Fensterbrett
eines vssenen Fensters, von welchem
er. augenscheinlich das Gleichgewicht
verlierend, 40 Fuß tief in den Hof-
raum hinab fiel. Er wurde bewußt-
los aufgehoben und von den Aerzten
Gundry und Winslow in Behandlung
genommen, starb indessen, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Coroner Mudd wurde benachrichtigt
und gab nach einer Untersuchung ein
auf Unfall lautendes Gutachten ab.

Jdentifizirt.
Die Leiche des Ertrunkenen, welche

gestern am Fuße der Croßstraße im
Hasen aufgesunden ward, wie im?Cor-
respondenten" berichtet, istalsThomas
Manning von Nr. 2003, Spruce-S:r.,
von der Mutter und dem Bruder des
Ertrunkenen in der Morgue identifi-
zirt worden. Der junge Mann war
17 Jahre alt.

Es war nurein Unfall.
Ein Jnquest fand gestern Abend im

! nordöstlichen Stationshause über die
j Leiche des Polen Dominik Aoszki statt.

! welcher am Donnerstag Nachmittag in
! der Nähe der Biddlestraßen-Station

der ?Pennsylvanier Bahn" von einem
Zuge getroffen und fast augenblicklich

! getödtet ward. Das Verdikt lautete
! auf unglücklichen Zufall. In Abwe-

senheit von Coroner Silljacks. welcher
nach New-Uork gereist ist. hielt Coro-
ner Riley den Vorsitz. Der Verun-
glückte stammte aus Ridge, Pa. Hr.
I.H. Baer von Nr. 102, Ost-22. Str.,
war Augenzeuge des Unfalles.

Andere Unfälle.
Jvhn Wolfermann von Nr. 2, Süd-

1. Straß, Canton. wurde gestern in
tn ?Standard - Oelwerken" von ei-
nem Mitarbeiter mit einem schweren
Schmiedehammer an den Kops getrof-
fen, in Folge dessen er 15 Minuten
lang besinnungslos war. Er ward
später nach seiner Wohnung gebracht
und von Dr. Reckorh in Behandlung
genommen.

Hr. Henry Bernheimer von der Fir-
ma Gebrüder Bernheimer, Nr. 211

I und 213, West-Lexingtonstraße, suhr
gestern in seinem Buggy die Lexing-
tonstraße entlang, als an der Arling-
ton-Avenue das Geschirr des Pferdes
zerriß, in Folge dessen dasselbe scheu
wurde und durchbrannte. Hr. Bern-
heimer wurde auf die Straße geschleu-
dert, kam jedoch glücklicher Weise, ohne
Schaden zu nehmen, davon, während
das Buggy zum Betrage von §5O be-
schädigt wurde.

Die populäre Behandlung gegen
Trunksucht und Opiumsucht wird Ih-
nen kostenfrei geliefert, indem Sie sich
an das ?Kecley-Jnstitut," Nr. 1418,
Madison - Avenue, Baltimore, Md.,
wenden. (77)

Der Kolonisten-Tag.
Der ?Verein der Kolonial -'Krieger"
hielt gestern Abend im ?Hotel Ren-
tiert" seine sechste Jahres - Versamm-
lung ab. Die nachstehenden Beamten
wurden für den nächsten Termin er-
wählt: Gouverneur McHenry How-
ard, Hülfs - Gouverneur General Jo-
seph Lancaster Brent, Lieutenant-
Gouverneur James Julian Wilson,
Sekretär George Norbury Mackenzie,
Hülfs - Sekretär Robert Burton.
Schatzmeister John Appleton Wilson,
Historiker Dr. Bennett Bernard
Browne, Registrator Thomas March
Smith, Kanzler Achtb. Henry Stock-
bridge, Arzt Dr. Walter Brewster
Platt und Kanzler Pastor Henry Wat-
kins Ballentine.

Feuerschaden. Ein kleines
Feuer, welches, ebe es gelöscht werden

konnte, einen Schaden von etwa §lO
anrichtete, entstand gestern in der

Küche des Hauses Nr. 816. West-Bal-
timore-Straße. dadurch, daß bei'm
Backen von Austern das Fett in der
Pfanne Feuer fing, infolge Dessen die
Hotzbekleidung in Brand gerieth. Hr.
John Myer betreibt einen Austern-
Svln in obenerwähntem Hause. ~

Lieber in der <she Joch als im Kc-

fänflniß.
Henry S. Holly läßt sich imScheriffs-

Büreau trauen, um einer Gefäng-

nißhaft zu entgehen. Entschädi-
gungsklagen aller Art.

Um einem Aufenthalt im Gefängniß
zu entgehen, willigte gestern der Neger
Henry S. Holly. ein Barbier von Nr.
602, Süd - Carolinestraße. ein, Alice
S. Brown zu heirathen. Diese hatte
ihn unter der Anschuldigung, daß er
ihr Kind nicht erhalte, verhaften las-sen. Da er keine Sicherheit für die
Erfüllung seiner Pflichten inZukunft
stellen konnte, so stand ihm eine Haft
von 6 bis 12 Monaten im Gefängniß
bevor. ?Nun wohl." sagte er nach ei-
ner Weile tiefen Nachdenkens, ?ich
glaube. ich Heirathe lieber; also her mit
Eurem Psarrer." Hülss - Scherisf H.
Heine, der eine große und weitgehende
Erfahrung in derartigen Angelegen-
heiten hat, arrangine dann alle nöthi-

> gon Einzelnheiten. ließ die glückliche
zukünftige Frau und den Pastor der

' Dioisionstr. - Baplisten - Kirche ho-
len. und Letzterer vollzog darauf in
Anwesenhit einer Anzahl Rechtsan-
wälte und Angestellten die Ceremonie
im Scheriffs - Bureau. Hülfs - Sche-
risf Heine verlas zur Belehrung und

' als Richtschnur für Holly das. Gesetz.
" böswilliges Verlassen betreffend, vor.

> Als bann das Paar die Leringwnstr.
herab schritt, schienen sie nicht gerade
von Glückseligkeit überwältigt zu sein.
Angeblich mit werthlosen

Aktien beglückt.
John Bauernschmidt reichte gestern

im Superior - Gericht eine Klage auf
§30,000 gegen die ?Maryland Trust-
C0.," John Welfh. Sam. E. Fedder-
mann. Henry Boudin, Wm. F. M.
Brinty, Wm. I. Atkinson und Cecil

' R. Arkinson ein. Er behauptet, daß
er auf die Versicherung der Beklagten,
gewisse Coupon - Aktien der ?Älta-
Telephon - Gesellschaft" seien durch
eine Hypothek gesichert, P 13.000 in
diesen Aktien angelegt habe, die, wie
er behauptet, werthlos seien, und er

' sein Geld verloren habe.
§3OOO für einMenschen-

leben gewünscht.
! D. H. Wright von Philadelphia hat
! zu Gunsten der Kinder des verstorbe-

, nen Geo. Smith eine Klage auf §5OOO
Schadenersatz gegen die ?Erikson-
DampfschiffMesellfchaf" angestrengt.
Hr. Smith verlor sein Leben durch
das Kentern des Dampfbootes ?Erik-

' son" am 16. Februar und seine Leiche
l wurde erst an dem dem Unglück fol-

genden Sonntag im Salon des Bootes
' durch Taucker aufgefunden. Er war

> ein Veteran des Bürgerkrieges und
Mitglied der ?Gr>oßen Armee der Re-

> publik."
Andere Entschädigungs-

Klagen.

Im Kreisgericht strengte gestern I>o-
- feph F. Hastoy eine Klage auf §2OOO

gegen die ?Confolidirte Lahn - Gesell-
schaft" an. Er behauptet, daß er am
29. Dezember von einem der Bahn-
Compagnie gehörigen Waggon an
Fayet.'e- und Howardstraße verletzt
worden sei.

In demselben Gericht verklagte John
Meischein und Frau Henry Roth und
Frau und Wm. Kendall und Frau auf
§5OOO, weil diese Wasser aus einen von
ihnen an Collington - Avenue geeigne-
ten Bauplatz fließen ließen.
Ein Spanier will ame r i-

tanifcher Bürger wer-
den.

Placido Urguiza, ein Spanier, der
schon 12 Jahre in den Ver. Staaten
ansässig ist.nahm gestern imCriminal-
gericht seine Bürgerpapiere heraus. Er
beschwor seine Absicht. Bürger dieses
Landes zu werden. Er that diesen
Schritt, um im Falle eines Krieges
mit Spanien nicht gezwungen zu sein,
in der Armee seine-s Heimathslandes
zu dienen, da ihm das Soldatenleben
nicht im Geringsten wünschenswerth

erscheine.
Wünsch e n Gelder voneiner

Bürgschafts-Com-
p a g n i e.

Richter Dennis vom Superior - Ge-
richt hörte gestern Plaidoyers in dem
Falle der Schulbehörde von Howard-
Eounty gegen die ?Fidelity u. Deposit-
Co." von Baltimore und John S.Hill,
einen früheren Beamten der Behörde.
Die verklagte Compagnie stellte Siche-
rheit für Hill, der nur ein Exekutio-Be-
amter war, und von der alten Behörde
gewisse Befehle, Geldausgaben betref-
fend, erhielt, wozu sie vollständig be-
rechtigt waren. Die gegenwärtigen
Schul - Commifsäre behaupten jedoch,
daß diese Ausgaben nicht in gehöriger
Weise gemacht worden seien, weshalb
sie die Bürgen zur Zurückerstattung
eines Theiles des Geldes zwingen wol-
len. Der Fall wurde zur Berathung
gehalten, und eine Entscheidung wird
nächste Wock: erfolgen, jedenfalls aber
appellirt werden, wie auch der Fall ent-
schieden werben möge.

Erhält §3500 Schaden-
ersatz.

Die Geschworenen im Common
Pleas - Gericht brachten gestern in dem

Falle des Zeitungsjungen Samuel
Finerman, der im letzten April von
einem Waggon der Stadtbahn in der

Nähe des ?Monumental - Theaters"
Übersahren wurde, einen Wahrspruch
auf §3500 Schadenersatz ein. Die
Bahngesellschaft wird jedenfalls Ap-
pellation einreichen.

Wohlthätige Vermächt-
nisse.

Das Testament der Frau Anna Ken-
nedy. die am Montag im Alter von
82 Jahren starb, wurde gestern dem
Waisengerichte zur Bestätigung über-
geben. Dasselbe überweist die Summe
von §1350 in verschiedenen Beträgen
an folgende religiöse Körperschaften
der katholischen Kirche: ?Kleine Ar-
menschwestern" §200; ?St. Vincents-
Waisenhaus" §200; ?St. Marien-
Waisenhaus für Mädchen" §200;
?Houfe of Good Sheppard" §250:
?U. C. F. S." der Kathedrale §100;
?St. Elizabeths - Heim" §200; ?St.
Jakobus - Heim für Knaben" §lOO
und dem Karmeliter -Kloster §lOO.

Der Rest des Vermögens fällt Ca-
tharine Wekings während ihrer Le-
benszeit, und nach dem Tode verschie-
denen Wohlthätigkeits - Anstalten und
Personen zu. Allan McLane als

Testamentsvollstrecker ohne Sicher-
heitsstellung ernannt.

Drückende Fesseln.
Effin M. Roberts strengte gestern im

Kreis - Gericht Nr. 2 eine Klage auf
absolute Scheidung wegen angeblicher
grausamer Behandlung gegen Thos.
D. Roberts an. Sie heiratheten am
19. Mai 1890 und sie war angeblich
gezwungen, ihren Gatten im Dezem-
ber 1897 zu oerlassen.

Jncorporirt.
Die ?Kleinhändler - Association"

wurde gestern im Kreisgericht von den

HH. Samuel Posner. Thomas O'-
Ne"ill. I. Edward Bird. Henry C.
Dalsheimer und David Hutzler incor-
porirt. Ueber die Zwecke der Asso-
ciation wurde schon ausführlich im

, ?Corresp.ondtnkn" berichtet.

Ausgaben der (Charter-Commission.

Die Charter-Commission beschließt,
ihre finanziellen Geschäfte abzu-
wickeln. Verschiedenes aus den
einzelnen Verwaltungs - Büreaux.

Die Charter - Commission, deren
Arbeiten durch die Unterzeichnung des
neuen Charters Seitens des Gouver-
neur Lowndes als beendet betrachtet
sind, wird noch eine Sitzung einberu-
fen. um aus der für diesen Zweck aus-
geworfenen Summe von §5OOO die
lausenden Ausgaben zu decken und die
Büreaux - Möbel und sonstiges Ei-
genthum der Commission zu oerkau-
fen. Man nimmt an. daß §7OO oder
§BOO von dieser Summe übrig bleiben
und dem Stadt - Schatzamte wieder
zurückerstattet werden können. Eine
Bewegung ist im Gange, zur Erinne-
rung an die Abfassung des neuenChar-
ters eine Bronzetafel im Rathhause
anzubringen, welche die Namen der
Mitglieder der Charter - Comingion
Ex - Gouverneur W. Pinkney Why!e.
Ex - Mayor F. C. Latrop. Dr. Dan.
C. Gilman. Präsident der ?Johns
Hopkins' Universitäs."Ex-Slad!-Pro-
kuraicr Thomas Jreland Elliott. Ex-
Stadt - Eonsulent Thomas G. Hayes.
Ex - Stadt - Anwalt Senator Lewis
Putzel, Anwalt George R. Gaiiher, S.
D. Schmucker. Nicholas P. Bond und
Ex - Mayor Robert C. Davidson und
serner auch den Namen des Mayors

Malster enthalten soll.
Eine Bill ausgehalten.
Gouverneur Lowndes depeschirte ge-

stern an MayorMalster, daß ihm heute
die Reorganisations - Bill der ?Stadt-
Straßen - Passagierbahn - Gesell-
schaft" zur Unterschrift vorgelegt wer-
den würde und ersuchte er daher den
Mayor. ihm Mittheilung zu machen,
ob Einwendungen Seitens der Stad-
tverwaltung gegen diese Bill vorhanden
wä:en. Mayor Malstsr antwortete
hierauf, da er den Wortlaut der Bill
nicht kannte, in folgenden Worten:
?Bitte, alle Bills, die das Interesse der
Stadt gefährden können, zurück zu le-
gen."

In der betreffenden Bill handelt es
sich augenscheinlich nur um einen Re-
organisation der Straßenbahn - Ge-
sellschaft, jedoch wurde es übersehen,
den Passus, welcher bestimmt, daß die
Stadt das Eigenthum der Compagnie
nach 20Iahren läuflich erwerben kann,
der Bill einzuverleiben.
Straßenbahn-Angelegen-

heiten.
Das Stadtraths - Comite fürStra-

ßenbahnwefen hiel: gestern Nachmittag
eine öffentliche Sitzung ab. in welcher
Beamte der ?Walbrook u. Gwynn's
Falls Straßenbahn - Gesellschaft" um
günstige Einberichtung der proponir-
ten neuen Straßenbahn - Linie nach
Walbvook ersuchten. Diese Linie soll
die nachstehenden Straßen berühren:
Pitcherstraße. Pennsylvania - Avenue.
Arlington - Avenue, Riggs - Avenue.
Mountstraße. Bakerstraße bis zu der
Stadtgrenze.

Ein Comite von Grundeiaenihü-
mern der 19. Ward erschien und setzte
Gründe auseinander, warum eineWei-
che der ?Central - Straßenbahn - Ge-
sellschaft" an der Lanvalestraße. nahe
Fulton - Avenue, entfernt werden soll-
te. Hauptsächlich beklagten sich die
Haus - Eigenthümer über das Ge-
räusch. das durch die Weiche hervorge-
rufen wurde. Anwalt Willis von der
?Stadt - Passagier - Straßenbahn-
Gesellschaft" erklärte, daß seine Com-
pagnie. di? bekanntlich die ?Central-
Straßenbahn" angekauft hat. verschie-
dene Aenderungen in kurzer Zeit vor-
nehmen und dann auch die erwähnte
Angelegenheit berücksichtigen würde.
Das Comite traf gestern keinerlei Ent-
scheidungen und vertagte sich bis zum
nächsten 'Freitag.

'Verschiedenes.
In der gestrigen Sitzung der Was-

serbehörde wurde Peter Streib von der
3. Ward zum Wächter des städtischen
Grundstückes an der Nord - Gaystr.
ernannt.

Bei der kalten Witterung vernach-
lässige man den inneren Menschen
nicht, man trinke öfters eine Tasse hei-
ßen Kneipp-Malz-.Kaffee, er erwärmt
den Magen und das Blut. (77)

Die Firma Du BrauA
D u b b e l d e, Tapezierer. Dekorateu-
re und Hausmaler. Ecke Madifon-
Avenue und Biddlestraße. ladet das
Publikum ein. die neuesten Muster in
importirten und hiesigen Tapeten, von
den einfachsten bis zu den elegantesten
golddurchwirkten Sammettapeten, in
Augenschein zu nehmen. Stuckarbei-
ten in geschmackvollster Ausführung
nach jeder gewünschten Zeichnung, De-
korationsstoffe in mannigfaltiger rei-
cher Ausstattungq sür Hallen, Kirchen,
Theater und Privatwohnungen wer-
den bei billigster Preisstellung prompt
geliesett; Kostenanschläge, sowie reich
illustrirter Katalog aus Wunsch gratis
und franco. Als Spezialität empfiehlt
die Firma ihre Glasmalerei für Fen-
ster, wobei das Glas durch Rauch aus
chemischem Wege angeschwärzt wird,
wovon sich die eigentliche Malerei klar
und scharf abhebt, was einen prächti-
gen Anblick gewährt. Wer daher sein
Heim zu verschönern wünscht, versäu-
me nicht, obige Firma aus Leistungs-
fähigkeit und Preisstellung zu prüsen.

Der Bock ist da! Der Bock
von der ?Standard - Brauerei" wird
heut und Montag losgelassen und
kann sich ein Jeder von der Stoffes
bei allen Kunden der Brauerei über-
zeugen. Für den Hausbedarf dieses
speziellen Gebräus ist durch die Fla-
schenbier - Abtheilung des Geschäfts
gesorgt und werden Bestellungen aus
dasselbe pünktlich besorgt werden. Auf
den Spezial - Brau ?Würzburger"
wird besonders aufmerksam gemacht.

Es ist kaum nöthig, auf die Güte
des Bieres der George Günther'fchen
Brauerei besonders hinzuweisen, aber
das von dieser gebraute Bockbier soll
ein ganz extrafeines sein und wird bei
allen Kunden dieses Geschäfts heute
und an den darauf folgenden Tagen
am Zapfe sein. Liebhabern eines kräf-
tigen Tropfens ist anzurathen, dasselbe
zu versuchen.

Eine ?Surprise-Part y".
Mitglieder des Prof. Lieder'schen

Orchesters und verschiedene ihrer
Freunde veranstalteten am Donner-
stag Abend für Hrn. und Frau Prof.
Lieder in deren Wobnung, Nr. 1241,
McElderrystraße, eine ?Surprise-
Party". Nach einem Conzert, an wel-
chem sich die HH. Wilson, von Küssner,
Fred. Walter. Adolph Lieder, Fred.
Lieder, jun.. Frls. Mary Greshosf.
Helene Schuh und Frau Bolle bethei-
ligten, wurde in Tänzchen arrangirt,
zu welchem das Prof. Lieder'fche Or-
chester die Musik lieferte. Um Mitter-
nacht wurde ein Souper eingenommen.
Unter den Anwesenden befanden sich
Hr. und Frau Ehoff. Hr. und Frau
Benzamann. Hr. und Frau Knopf. Hr.
und Frau Lieder, Frau Bolle, Frls.
Mary Greshoff. Emily Althon. Tina
Toitz. Helen Schuh, Tina Lemke, HH.
Fred. Walter, Fred. Lieder, jun.,
Adolph Hayn, Bernhard von Küffner
und. Samuel A. Wilson,

! Tas Leben ohne Reiz.

Verlust der Gattin und seines V?^
möqens treibt einen New-Aorker
zum Selbstmordversuch.

W. T. Vance, 37 Jahre alt und li?
Nr. 127, Hront-Straße, New-Aork.
wohnhaft, versuchte gestern, im Druiv-
Hill-Park Selbstmord zu begehen, in-
dem er Morphium inncibm. Polizist
Morley fand den Lebensmüden und
sandte ihn nach dem ?Maryländer All-
gemeinen Hospital", woselbst ihn
Dr. Gable in Bel>andlung nahm uns
erklärte, daß der Selbstmord - Kandi-
dat möglicher Weise mit dem Leben
davon kommt.

Als Grund für di? schnelle Thad
wirb der Tod seiner sowie der
Verlust seines H60.0W besagenden,
Vermögens angegeben.

DießaltimorerLoqe der
?E l t s" hat das Grundstück, Nr. M7,
West-Fayette Straße, angekauft und
wird daselbst mit einem Kostenauf-
wände von .s4t),(XX> ein modernes .'N
stöctiges Clubgebäude, welches Vau
kett-, Versammlungs Säle und Bil-
liard-, Lesezimmer, sowie Kegeloahn;??
u. s. w. enthalten soll, errichten.
Bau-Comite besteht aus den HH. Geo.
A. Blake, Henrn W. Ntills, Harrn Ar-
nold. George Manu, I. Mur-
phy, William Ferguson. H. S. Rippie,
Sol. Strauß, Miä>ael Sheehan, Al-
fred Mason und Martin Wagner.

Der ?M usikalis ch-D r a m a-
tische Familien -Club" ver-
sammelt sich morgen Nackinntag in
seiner Halle. Zur Aufführung
die reizende Pcsse ?Menschenfeind und

Besenbinder" oder ?Wahrkeit, nuo
Wahrheit". Das Stück ist urkomisch
und liefert reichlichen Stoff zum La-
chen. Die in dem Stücke vorkommen-
den Gesänge sind auf's Beste einstu-
dir: und werden mit vollem

' begleitet. Tie Hauptrollen liegen in
' den Händen von Julius Werner un)

Conrad Gewecke. Als
wird JuUus Werner und als ?Besen-

. Binder" Conrad Gewecke aufireten.
Lina Thiele wird die Wirthschaften!:
?Lifei'te" spielen. Die übrigen '.viit-
wirkenden, die Damen Kober,Stamm,
Strauß. Müller, sowie die HH. Hosen,
Fischer. Freund, Paul Schmitz u. A.,

t haben ihre Rollen auf's Beste meine-
- rirt.
)Grundstücks - V e r k a u f.
- Tie Auktionatoren Merryman Pa:-
. tison verkauften gestern auf ösfentli-
) cher Auktion das Pachtgrundstück Nr.
- 201, 20i. Straße, an Hrn. F. P. Le-
win sür Auf dem Grundstücke,
, welches einem Grundzins von P.'! 9 pro
z Jahr unterworfen ist, befindet sich ein

r zweistöckiges, backsteinernes Wohn-
> Haus.
- Findet Auf n a h m e i n W e st-

Point. Oroille N. Taylor, ein
Söhn des Spirituosen - Licenz - Com-
missärs I. Frank Tyler, hat das Exa-
men bestanden, welches ihn zum Cin-

" tritt in die Kadetten-Anstalt zu West-
Point berechtigt. Ter junge Manu,
welcher vom Congreßmitglied Booze

' ernannt wurde, ist 18 Jahre alt.
Nettes Früchtchen. Ter

9-jährige Louis de Stafino. ein Sohn
des sonnigen Italien's, wurde gestern
vom Polizeirichter Grannan in der

' westlichen Station der ?St. Marien-
' Industrieschule" überwiesen, da sein

' Vater Vincent, Nr. 229, N. Calvert-
Straße, eine Klage wegen Unverbeyer-
lichkeit gegen seinen hoffnungsvollen
Sprößling erhoben hatte.

Ableben. Im Alter von 71.
lahren ist gestern Hr. Geo. R. Mann
in der Wohnung seiner Tochter, Fran

- A. V. Cadwallader. Nr. 305, Süd-
i Broadway, gestorben. Hr. Mann war

ein großer Verfechter der Prohibi-
- tions-Jedee.
i Gefchahihm Recht. Louis

Grimmel. ein äußerst frecher Wolltopf,
wurde gestern vom Polizeirichter Wood
in der nordwestlichen Station um H2O

! gestraft und auf vier Monate über die
i Fälle gesandt, da er in flegelhafter
> Weise die Passage an der Lanvalestr.

und Cutaw-Place versperrte. Mit die-
. ser wenig nützlichen Beschäftigung

vertrieb er sich auch am Donnerstag
Abend die Zeit, und als Frl. Libbie
Hoff. Nr. 634, West'Lafayette-Ave.,
des Weges kam, verfolgte er dieselbe,
sie durch Reden beleidigend. Frl. Hosf
rief um Hülfe, worauf der Neger ver-
schwand, jedoch im Laufe der Nacht
festgenommen und gestern prompt über
die Fälle gesandt wurde.

Großer Getreid e-E xport
in Aussicht. Es verlautet, daß
im Laufe des nächsten Monats 5.1 XX),-
000 bis 6,000,000 Bnschel Getreide,
meistens Mais, von Baltimore aus
nach europäischen Ländern ausgeführt
werden wird. Von dieser enormen
Quantität soll die Export-Firma Täte
Muller u. Co. von hier allein eineMil-
lion Büschel Mais liefern, die in St.
Louis aufgekauft worden sein sollen.

Zu Grabe gebracht. Die
Beerdigung des am Dienstag im Alter
von 66 Jahren verstorbenen wohlbe-
kannten Restaurateurs Hrn. F. P.
Nähr fand gestern unter zahlreicher
Betheiligung von Leidtragenden vom
Trauerhause, Nr. Madison-
Avenue, aus statt, und bewiesen die
vielen prachtvollen Blumenspenden,
welche bei dieser Gelegenheit eingingen,
wlcher Liebe und Achtung der Dahin-
geschiedene bei seinen Mitmenschen sich
erfreute.

Die ?Möbel - Arbeiter-
Union Nr. 6" hielt am Donnerstag
Abend ihre wöchentliche Sitzung im
Vereins-Lokal. Nr. 408, West-Lexing-

tonstraße. Nach Verlesung des Pro-
tokolls wurden drei Candidaten einge-
führt. Es wurde Beschwerde darüber
geführt, daß eine Anzahl Mitglieder
mit ihren Beiträgen oft Monate lang
im Rückstände sind, trotzdem solche be-
ständig Arbeit haben. Es wurde be-
schlossen. daß, wenn nach erfolgter
Mahnung die Beiträge nicht entrichtet
werden, solche Mitglieder von der

Union suspendirt werden und solches
den betreffendenFirmen vorgelegt wer-
den soll. Hierauf erfolgte Vertagung.

DieAus st ellungvon Por-
träts bekannter Baltimo-
re r, welche von Hrn. Clinton Peters
gemalt wurden, wird heute Nachmittag
im ?Charcoal-Club." Nord-Howard-
straße. für das Publikum eröffnet
werden. Die Ausstellung dauert bis
Ende des Monats und ist höchst inte-
ressant. Gestern Abend fand eine Pri-
vatbesichtigung für die Mitglieder des

Clubs statt. Unter den Bildern befin-
den sich solche von Pros. Dr. D. C.Gil-
man. Wilson Patterson, Neal Hod->
ges. Frl. Marjorrie Patterson. Frau
Robert Sherwood. Frau W. Hall Har-
ris. Frau Stephen S. Lee. Frl. Anna
Bond Shobes. Die Bilder zeugen alle
von der großen Meisterschaft de
Künstlers.

Washington D. C.

/ritz Ntulrr's Hotkl und Nklinuraat
das einjig? deutsche Hau in er Hauptstadt,

Deniisylnaiiia Avenue, 4 ,

Langdtsianz-Telephoi UGG2.
Zmporl und Ausschank von deutschen Bieren, somit

dei besten Marken von U:,ein- und Mosel-Weinen.
Lant-ic-uci. ein NatdSkeUer. einztj ia semel

Art, eine Sehentwürdizkeit erste- Range.
Z nächster Stihe der Pennsylvania-,- .v 6

>'>d kkttr. Etr<uik-od!>u


